
mit langen Crescendi und dy-
namischer Agogik, machten
die Leidenschaft der Ausfüh-
renden hör- und spürbar.
Chorleiter Azarov sprach
während des Konzertes kein
Wort, sondern kommunizier-
te allein durch Mimik und
Gestik – auch die Einsatztöne
wurden nicht vom Chorleiter
angegeben, sondern von Sän-
gern aus dem Chor. Teils sen-
timental, teils ehrfürchtig
wurde die »russische Seele«
zum Ausdruck gebracht.

Den Abschluss bildete ein
modern arrangiertes Weih-
nachtslieder-Potpourri, in
dem internationale Weih-
nachtslieder verarbeitet wur-
den: Motive aus »Hark, The
Angel Sing«, »Stille Nacht,
Heilige Nacht«, »Jingle Bells«
und »Santa Claus Is Coming«
mündeten in ein kraftvolles
»We Wish You A Merry
Christmas And A Happy New
Year«. Das Publikum forderte
eine Zugabe, und nach einem
Bass-Solo mit Chorbegleitung
folgte mit »O du fröhliche« die
Einladung, in den Gesang mit
einzustimmen.

hörer bei manchen Pianissi-
mo-Stellen meinte, den Atem
einhalten zu müssen, um das
Pianissimo nicht zu stören,
schienen sich bei den Fortis-
siomo-Stellen die Schallwel-
len im großen Saal der Stadt-
halle zu überschlagen, und
man fühlte sich in eine riesige
Kathedrale versetzt. Der
Wechsel zwischen schlichter
Einstimmigkeit und vielstim-
miger Polyphonie, verbunden

tänzerischen Elementen,
Sprechgesang und Cluster-
klängen, die vom Ensemble
mit beeindruckend exakter In-
tonation, akzentuierter Rhyth-
mik und genauester Textab-
sprache in perfekter Synchro-
nität gestaltet wurden.

Wie schon im ersten Kon-
zertteil faszinierte der Kathed-
ralchor auch hier durch seine
enorme dynamische Band-
breite. Während man als Zu-

lyrisch und melancholisch,
mal dramatisch, mal humor-
voll-energisch begeisterten
die Sopran-, Alt-, Tenor- und
Bassstimmen die Zuhörer.

Waren die Vorträge der ers-
ten Programmhälfte überwie-
gend Kirchengesänge aus der
russischen und orthodoxen
Liturgie und eher getragenen
Charakters, folgten nach der
Konzertpause volkstümliche
und modernere Chorsätze mit

gelpunkt, über dem sich eine
bewegte Melodieführung der
Tenöre entwickelte. Nach die-
sem Auftakt kamen die Frau-
enstimmen hinzu und ergänz-
ten den Chor zu einem volu-
minösen Klangkörper.

Vortrag wird ein 
besonderes Hörerlebnis

Feinfühlig und mit sparsamen
Bewegungen führte Nikolay
Azarov die Stimmen und
formte den musikalischen
Vortrag zu einem atemberau-
benden Erlebnis. Zartestes
Pianissimo kontrastierte zu
machtvollem Fortissimo, Uni-
sono-Passagen wechselten mit
vielstimmigen Akkorden, und
die wechselnden Besetzungen
zwischen Solisten, Frauen-
stimmen, Männerstimmen
und Gesamtchor führten zu
einer facettenreichen Vielfalt
in Klangfarbe und musikali-
schem Ausdruck.

Insgesamt 13 Solisten aus
den Reihen des Chors berei-
cherten die Vorträge um atem-
beraubende Virtuosität: Mal

Balingen (tm). Der Moskauer
Kathedralchor, eines von sie-
ben Ensembles der Moskauer
Viktor-Popov-Chorkunstaka-
demie, besteht aus 40 ausge-
wählten Sängerinnen und
Sängern. Geleitet wird der
Chor von Nikolay Azarov, seit
2008 stellvertretender Rektor
der Chorkunstakademie. Der
Auftritt in der Balinger Stadt-
halle war Teil der Deutsch-
land-Tournee vom 4. bis 22.
Dezember.

25 Titel umfasste das an-
spruchsvolle mehr als zwei-
stündige Programm, dessen
stilistische Bandbreite von tra-
ditionellen Volks- und Kir-
chenliedern aus dem Alter-
tum bis hin zu modernen Ar-
rangements reichte.

Den Auftakt machten die
Männerstimmen mit zwei alt-
russischen Gesängen: Homo-
phone Melodieführung und
ein großer Tonumfang kenn-
zeichneten die Kompositio-
nen, die in dichtem Legato
und langen Phrasierungsbö-
gen vorgetragen wurden. Im
zweiten Stück bildeten die
Bässe einen klangvollen Or-

reißenden Erlebnis, auf das in
kontrastierender Ruhe das ge-
tragene »O Holy Night« folgte,
bei dem das einfühlsame Solo
von Verena Rissel durch den
Chor mit dezentem Klang be-
gleitet wurde.

Mit »Sing Choirs Of Angels«
folgte zum Abschluss ein
Weihnachtslieder-Potpourri 
mit bekannten Melodien. Die
Zuhörer dankten mit anhal-
tendem Applaus, der die Ak-
teure erst nach drei Zugaben
von der Bühne gehen ließ:
Auf »Go, Tell It On The Moun-
tains« mit Chor und beiden
Solisten folgte das Segenslied
»Bless The Lord, My Soul«, be-
vor sich alle bei der Wieder-
holung von »Go, Tell It On
The Mountains« zusammen
mit Chorleiterin Juandalynn
Abernathy zum großen Ge-
samtchor vereinten.

mit Solist David Whithley,
»Peace On Earth« mit Solistin
Verena Rissel, und das in leb-
haftem Tempo ausgeführte
»Run Shepherds«, das die
nach Bethlehem eilenden Hir-
ten beschreibt, ließen unter
dem temperamentvollen und
energischen Dirigat von Juan-
dalynn Abernathy die Besinn-
lichkeit und den Jubel ange-
sichts des Weihnachtsgesche-
hens spürbar werden.

Einen weiteren Höhepunkt
setzte Verena Rissel mit »No-
el«, bei dem sie sich im Zu-
sammenklang mit dem Chor
mit einer einfühlsamen und
berührenden Interpretation
präsentierte. Beim nachfol-
genden »Sing A New Song«
agierten beide Solostimmen
als ebenbürtiges Duo und ge-
stalteten den Titel zusammen
mit dem Chor zu einem mit-

te vom Dialog zwischen Frau-
en- und Männerstimmen.

Bei »Spirit Fall Down« prä-
sentierte sich Verena Rissel als
Solosopran mit einfühlsamer
und weicher Stimme und er-
hielt einen Sonderapplaus.
Beim nachfolgenden »Glory
To God In The Highest« ver-
lieh David Whitley dem Titel
mit seiner flexiblen Stimm-
führung besondere Akzente.
Auf den jubelnden Charakter
von »In Bethlehem Halleluja«
folgte mit »Hush, Little Baby«
ein ruhigeres Stück, das durch
dezente Keyboardbegleitung
und kurze A-cappella-Passa-
gen durch harmonischen
Chorklang beeindruckte. Mit
dem von David Whitley vor-
getragenen »Holy Night« en-
dete der erste Konzertteil.
Nach der Pause ging es
schwungvoll weiter: »Jesus«

de über die Geburt Christi in
vielen Facetten Ausdruck ver-
lieh.

Die Band begleitete das
Konzert in perfektem Zusam-
menspiel und unterstrich die
Vorträge von Chor und Solis-
ten mit Groove, Rhythmik
und Klangfülle. Karin Wen-
zig-Luck, stellvertretende Vor-
sitzende des Chors, führte
durchs Programm und erläu-
terte die Inhalte der Stücke
und deren Bezug zum Weih-
nachtsfest.

Auf die gefühlvolle Ballade
»I Won’t Go Back« folgte mit
»Mary Rock« ein schwungvol-
ler Titel, der sich durch die
aufeinander aufbauenden
Einsätze von Männerstim-
men, Sopran und Alt zu
einem energievollen Gesamt-
klang entwickelte. Auch »Oh
Come And See The Baby« leb-

te Juandalynn Abernathy ein
abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Gospels, Spirituals
und gefühlvollen Balladen zu-
sammengestellt, das der Freu-

Voll besetzt gewesen ist 
die Stadtkirche beim 
Weihnachtskonzert von 
Voices, Hearts & Souls. 
Der 2000 von Juandalynn 
Abernathy gegründete 
Chor mit den Solisten Ve-
rena Rissel und David 
Whitley und der Begleit-
band mit Wolfgang Fi-
scher, Florian Dohrmann 
und Alex Neher füllte die 
Kirche mit seinem Klang.
n Von Thomas Meinert

Balingen. Mit »Halleluja To
The King Of Glory« stimmte
der Chor die Zuhörer auf eine
freude- und temperamentvol-
le Darbietung ein. Unter dem
Motto »Joyful Christmas« hat-
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Gospels mit vielen solistischen Glanzlichtern
Konzert | Balinger Chor Voices, Hearts & Souls von Juandalynn Abernathy sorgt für voll besetzte Balinger Stadtkirche

Stimmgewaltiges Gotteslob: Der Chor Voices, Hearts & Souls von Juandalynn Abernathy während des Auftritts in der Balinger Stadtkirche. Foto: Meinert

Etwas von der »russischen Seele« haben die Sängerinnen und Sänger nach Balingen mitge-
bracht. Foto: Meinert

Altrussische Gesänge und moderne Stücke wechseln sich munter ab
Konzert | Moskauer Kathedralchor bringt Juwelen russischer Chormusik in die Balinger Stadthalle / Solisten beweisen Virtuosität

David Whitley verleiht den
Titeln ganz besondere Ak-
zente. Foto: Meinert


